
REGIERUNGSRAT DES KAi\jTQNS THURGAU 

AUSZUG AUS DEM PROTOf<.OLL 

vom ·19, Aug, i975 Nr. 

Re-vision des Gestaltungsplans für dio Uebarbauun.g Eck& 
Rheinstrasse-Bahnhofstrasse der Stadt Fra.1lcnf'old 

Am 13. Juni l9'73 genehmig-te der Regiorun.gsrat ciJ1enGesi.altunt.;s­

plau füx• die Ucberbautmg des Areals l'heinstro.sse-Bahnhcf2tra.s!>o 

der Sta.dt Frauenfold. Hit Schreiben vom 6. August i.975 ersuch.<; 

der Stadtrat um Genehmigung einer Abii.nderung. SeH. der Geneluni-

gung des Pla.us ändart.fm sieh die Eigen-t.umsver-llii.lt.nisse, so ü11ss 

heute d.a.s gesamte Ar<::al mit den Liegenschaften "HirschGu" unJ 

der" a.l tcn Ba.nkgos ell:H:hßft" in einem Zuge i.ibe:cbaut verden l;:..:,.nn; 

der alte Pla.n se.h die Uebm:ba.uuug der J..iegensch.q.:ft€!n "alt.e lls.l::.l<;:·-

gesellsch..<J.fV' und Dr. Pröhlich vor, Am Konzept der Ueberb<:~l:ü:l1g' 

ändert sich nichi·a wesentHches; geplant ist. ein der f'ih:G'ge-~ 

schossigen St.e.dtkerliz.one a.ng•3pa.sstes Gesch.äft.s- u:nd w·ohnhao.1:1 

mit einer Ausnlitzuug von Um die notvcndi.gcn Pa.i·kplätzs 

für gwei Geschosse mit Läden, ein Genoh<•SS mj.t Büro<'ä.lL'!lcn 

und zwei rTobngescbosse bereitstellen zu !\önnen~ i!d. eine ttntsr­

irdiache Einstellhalle geplant. 

Der noue Ge~ta.l tu.ngspla.n trägt gleichftüls clen Anfo!.·uerungcn 

Rechnung, die der Kanton im Interesse der Verkoh:rsf.•icberheii:. 

stellen musa. Die 1973 genehmigte Baulinie wird eingehal·~cr:; 

die Zufahrt erfolgt ausschlieaslich zwischen der LiegenschRfi, 

Elu""bar und dar n.euon. Ueberba..utwg, das a.lte l'legracht Z\lrische-n 

dem "Hirschen" und der "alten Bankgesellschaft" ist aufgeb.ob,~n., 

und für die Liegonsoha.f'ten Erbengemeinschaft .Angst u11.d Zürich·· 

Versiche-rungen ( o)wmals Dr. Fröhlich) vu.rde durch privo.trech~0·· 

licho Vereinbarung der Zugang obenfalls zwischen d,er Neui.ibel'-· 

bauung und dor Liegenschaft Ehrbar gesichert. Veil die Ba~-
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linie nicht überschritten ist, kann an der Ecke Rheinstrasse­

Bahnhofstrasse die geplante Unterführung mit F~mpe und Treppe 

obno Schwierigkaiton erstellt werden, es bleibt für den Puss­

gängerverkehr zvischon dem Neubau und dem Unterführtmgsbau­

verk noch genUgend Raum. 

In bezugauf die architektoniache Gestaltung ist festzustellen, 

dass der Batli•örper die zonengernässe Geschosszahl nicht über­

schreitet; zudem sind die boiden Obergeschossa mit den \ioh­

nungen weniger gross als die darunter liegenden Geschosse 

mit Geschäfts- und Ladenräumen. Um auf dem Areal der Zürich­

Versicherungcn (früher Dr. Fröhlich) einen passenden Ergiinznn.gs-­

o.nbau erstellen zu können, wird gegen dies es A!'eal ein9 Bral1.l1.­

mauor erstellt. L'llrch vertragliche Vereinbarung ist der Zu­

sammenbau und damit die geschlosseno Eckübcrbauung gesichert. 

hbenso F~nn bei dar Realisierung dieses Baus die bestehende 

unterirllische Einstellhalle ervei tert werden. Eine entspre­

chende Yereinbaru~g gilt auch für die Liegensc~~ft-der Erben­

gemeinschaft Anzst. 

Weil der Stadtrat seinem Gesuch allo Akten beilegte, welche 

dioRmhali.ung dieses Gestaltungsplans sichern, und weil die 

vorgeschlagene Lösung als zweckmässig betrachtet >"ierdcn kann, 

steht der Genehmigung de!' Abänderung nichts entgegen. In for­

meller Hinsicht ist festzuhalten, dass die Aenderur..g vom 24, 

Januar 1975 an ;rährend 14 Tagen öffentli eh a.ui;gelegt word.en 

;rar; die Einsprachen konnten mit den drei Nachbarn rechtagül tig 

bereinigt lTerden. 
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D e r R e g i e r u n g s r a t b e s c h 1 i e s s t 

1. Der abgeänderte Gestaltungsplan für die Ueberbauung Ecke 

Rheinstrasse-Bahnhofstrasse der Stadt Prauenfeld wird 

im Sinne der Erwägungen genehmigt. 

2. lütteilung an: 

WR/he 

Stadtrat Frauenfeld, 8500 Frauenfeld 
unter Beilage eines Plansatzes mit 
Genehmigungsvermerk 

- Baudepartement 

- Tiefbauamt 

- Amt flir Raumplammg 
unter Beilage eines Plansatzes mit 
Genehmigungsvermerk \IDd der Akten 

Für richtige Ausfertigung 
DER STAATSSCHREIBER: 

~;;;7-(y;)" 
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